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Unter der Struktur künstlicher Beleuch-
tung, die über Tageslichtsensoren und 
Präsenz-melder gesteuert wird, sind un-
terschiedliche Nutzungen und Atmosphä-
ren möglich und vorhanden. Durch die 
Zusatzmassnahme von individuellen 
Tischleuchten an den Arbeitsplätzen ent-
steht eine elegante und persönliche At-
mosphäre in den weitgehend open space 
Räumen. In einer, durch die Haustechnik 
stark belasteten Decke sind präzise, 
stringente Lichtbänder eingelassen. Dank 
der Mikroprismastruktur als horizontaler 
Diffusor hinter einer edlen, vorgehängten 
Plexiwanne werden einerseits die licht-
technischen Erfordernisse erfüllt, ande-
rerseits bekommt die Leuchte dadurch 
eine optische Qualität und fürgt sich har-
monisch in das Deckenornament ein. 
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1 Auditorium
Das Auditorium mit seiner multi-
funktionalen Nutzung stellt beson-
dere Ansprüche an das Licht und 
die Beleuchtung. Es befindet sich 
im Untergeschoss und bekommt 
über die seitlich angeordneten 
Abgänge eine beschränkte Menge 
an Tageslicht. Bewusst wurden 
die Leuchtdichten so organisiert, 
dass sie wahlweise an der Decke, 
bzw. hinter der Decke und im Bo-
denbereich auftreten, wobei sich 
diese Verteilungen so verschieben 
und verbinden lassen, dass je-
derzeit eine der Funktion und der 
gewünschten Atmosphäre ange-
messene Lichtstimmung möglich 
ist. Das eigentliche dekorative Ele-
ment im Auditorium ist die Decke. 
Eine subtile Hinterleuchtung der 
Rostdecke aus Eibenholz zeichnet 
die darin enthaltenen funktionalen 
Paneele nach und setzt diese in 
ein Gegenlicht. 

2 Detailaufnahme Bürobeleuch-
tung

3 Vorzone Auditorium Unterge-
schoss
Selbst sekundäre Erschliessungen 
und Treppenhäuser, Sanitär- und 
Nebenräume unterliegen einem 
Gestaltungswillen der sich aus der 
architektonischen Vorgabe und 
Absicht ableitet. Hier reagiert das 
Beleuchtungskonzept und damit 
die Lichtführung selbstverständlich 
auch auf Raumproportionen und 
Materialisierung.

4 Erschliessungsbereich Büros

5 Detailaufnahme Decke Audi-
torium

6 Detailaufnahme Decke Büro
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